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Berichte zu geförderten Projekten 

 

„Frohsinn“ in der Schlucht 

 

Veranstaltungen  
im Herbst 2009/Frühjahr 2010 

Schauen Sie auch unter:         www.kirche-im-dorf.net 

Mitgliederversammlung 
Samstag, 10. April 2010, 20:00 Uhr 

einschl. Vorstandswahlen 
 

Klezmermusik: DUO CHALIL 
am Freitag, 30. April 2010, 

Kirche Bühren 
um 19:30  Uhr 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Veranstaltungen auf einen Blick 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Vorankündigung 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

14.11., 15:00 Uhr,  
Klönschnack 
Gemeindehaus Binnen,  

„Abschied vom Heimweh“  

 

28.11., 15:00 Uhr, 
Kranzbinden 
Dorfgemeinschaftshaus  

 

06.02., 15:00 Uhr 
Klönschnack 
Gemeindehaus Binnen  
Thema des Weltgebettages  

26.02., 19:30 Uhr 
Lyrischer Abend 
Kirche Bühren  

 
26.03., 19:30 Uhr,  

Vortrag: "Die Grenzen 
des Wachstums sind 

überschritten" 
Kirche Binnen 





Der Klönschnack mit Barbara Brandes 

etabliert sich und wir freuen uns über 

neue Gesichter und auch über neue 

Themen. 

 

„Aufstehen und handeln“ so habe ich 

die Überschrift gewählt. Das war der 

Anstoß diesen Verein zu gründen und 

es ist schon viel im Umkreis der Kir-

chen als Dorfmittelpunkt geschehen. 

Ich möchte alle ermutigen, doch ein-

mal aufzustehen und einfach zu unse-

ren Veranstaltungen zu kommen und 

zuzuhören. Wir freuen uns über neue 

Gesichter.  

Auch handeln wäre schön, denn wir 

können noch tatkräftige Unterstützung 

gebrauchen, die unsere Vereinsarbeit 

weiterbringt. 

 

K i D steht als Verein allen offen, die 

sich für den Erhalt unserer Kirchen als 

Schmuckstück in den Dörfern einset-

zen möchten, die sich am kulturellen 

Leben beteiligen möchten, die eine 

Idee für eine Veranstaltung haben 

oder bei den Vorbereitungen und der 

Durchführung mitmachen wollen.  

 

Für die kommende Zeit haben wir 

schon einiges Interessantes zusam-

mengetragen und hoffen, dass wir 

Euern Geschmack und Euer Interesse 

treffen konnten. 

 

Wir freuen uns auf Euch  

Sabine Pera 
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…das tun wir – die Mitglieder im 

Verein „Kirche im Dorf“ und viele 

Binner und Bührener, die  uns zur 

Seite stehen, auch ohne Mitglied im 

Verein zu sein; damit die Kirche im 

wahrsten Sinne des Wortes im Dorf 

bleibt, als bauliches Kleinod, als Ort 

der Einkehr und als Ort der Begeg-

nung.  

K i D steht als Verein zur Verfügung, 

so zu sagen immer am Start, diese 

Ansprüche  - nein, nicht zu erfüllen, 

dazu sind wir noch zu wenige – aber 

doch aufzugreifen und umzusetzen. 

Eine riesengroße Hilfe ist dabei 

immer wieder Eure Mitarbeit – und 

damit meine ich selbstverständlich 

die Mitglieder aber vielmehr auch 

die vielen Nicht-Mitglieder bei den 

verschiedenen Aktionen und Eure 

Spendenbereitschaft um diese dann 

auch umzusetzen. 

Herzlichen Dank dafür – Euch allen! 

So konnte der Chor nach einem sehr 

intensiven Stimmbildungswochen-

ende eine neue CD aufnehmen, die 

in den nächsten Wochen zu erwer-

ben sein. 

Die Renovierung der Dacheinde-

ckung der Sakristei in Binnen steht 

an, an der sich K i D beteiligen wird. 

Die Jugendgruppe arbeitet weiter an 

ihrem Gruppenraum und hat viele 

weitere Aktivitäten geplant. K i D 

konnte mit einer „Finanzspritze“ 

weiterhelfen.    

Auf ein Wort….. 

“aufstehen und handeln“ 

Eine Lesung mit Heidi Schmidt, Binnen, 

und musikalischer Begleitung durch 

Susanne Hensch (Cello), Gertrud Loer 

(Flöte) und Ulla Hecht (Klavier). 

 

„…Ein Dufthauch, ein erster warmer 

Sonnenstrahl, ein frühes blaues Veilchen 

– nun weiß man, warum man sich den 

ganzen Winter hindurch geduldet, wie 

man sich über die Verluste des Winters 

hinweggetröstet hat! Alles wird wieder: 

Die ersten Frühlingsboten versprechen 

Licht, Wärme, Erfüllung und kommende 

Frucht.“ 

 

Der Lyrische Abend will nicht nur Früh-

lingsgefühle wecken. Heidi Schmidt hat 

für Sie Gedichte ausgewählt, die Blumen 

auf den Weg ins neue Gartenjahr streu-

en, die von der Poesie der Jahreszeiten, 

vom Wachsen, Blühen und Fruchten 

erzählen, die in heiter – besinnlichen 

Tönen von Freuden und Mühen im hei-

mischen Garten plaudern. 

 

 

Noch scheint der Frühling nicht nah. 

Winterlich kältet die Luft 

nirgends noch Blüte. Und da 

atmest du plötzlich den Duft. 

 
Fritz Usinger 
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Lyrischer Abend 

26. Februar, 19:30 Uhr 
Kirche Bühren 

Vorschau auf Februar und März 2010 

 

 

 

Vortrag 

26. März, 19:30 Uhr 
Kirche Binnen 

 
Für unsere Veranstaltungsreihe im 

Frühjahr 2010 konnten wir erneut 

einen außerordentlich interessanten 

Referenten gewinnen: Uwe Möller, 

Vorstandsmitglied der Deutschen 

Gesellschaft Club of Rome, Ham-

burg, wird am 26. März in der Binner 

Kirche zu dem Thema: 

„Die Grenzen des Wachstums sind 

überschritten! - wie kann die 

Menschheit überleben?“ referieren. 

 

Hintergrund: 

Der Club of Rome ist eine Vereini-

gung von Persönlichkeiten aus Wis-

senschaft, Kultur, Wirtschaft und 

Politik aus allen Regionen unserer 

Erde. Er wurde 1968 in Rom ins 

Leben gerufen, mit dem Ziel, sich 

für eine lebenswerte und nachhalti-

ge Zukunft der Menschheit einzu-

setzen. Die Weltöffentlichkeit kennt 

den Club of Rome seit 1972 durch 

den viel diskutierten Bericht „Die 

Grenzen des Wachstums“, dem 

ersten der regelmäßig erscheinen-

den „Berichte an den Club of Rome“ 

zur Weltlage.  

1978 wurde in Hamburg die Deut-

sche Gesellschaft Club of Rome 

gegründet. Uwe Möller war 25 Jahre 

Vorstandsvorsitzender dieser Ge-

sellschaft und von 1998 bis 2008 

Generalsekretär des internationalen 

“Club of Rome“. 
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Rückblick  Veranstaltungen im November 2009   

Frohsinn in der Schlucht  Eine lange Blumengirlande schmückte 
die Eisenbahnbrücke, von der sie me-
terlang herab hing.  
In der Pause konnten sich die Besucher 
bei einem aufgebauten Pavillon an le-
ckeren Köstlichkeiten stärken, ein Ge-
spräch mit Bekannten führen und auch 
der Durst konnte gestillt werden.  
Im zweiten Teil der Andacht wurde es 
besinnlicher. Abendlieder sowie das 
„Alta trinita beata“, das der Kirchen-
chor Frohsinn im vergangenen Jahr in 
der Frauenkirche zu Dresden gesungen 
hatte, erklangen.  
Der Posaunenchor spielte „Let us break 

bred“ und nach dem Gebet, ein Text 
von Hanns Dieter Hüsch, gesprochen 
von Pastor Meyer, erklang das „Vater 

unser“ als Lied für alle Schluchtenbe-
sucher. 
Der Segen sowie der „Irische Segens-
wunsch“ begleiteten die Menschen 

nach Hause und in die neue Woche. 
Julia Loges 

 
 
 
 

 
Ich, Bärbel Brandes, Mitglied im Verein 
„Kirche im Dorf“, freue mich, dass ich 

aus unserer Kirchengemeinde Binnen 
und Bühren Li Evering aus Bühren an 
diesem Nachmittag begrüßen kann. 
Bei Kaffee und Kuchen, den unsere 
bewährten Kuchenbäckerinnen aus 
Bühren beisteuern werden, hören wir 
einen Vortrag zum Thema: „Abschied 

vom Heimweh“. Li Evering wird aus ih-
rer Lebensgeschichte über die 
schmerzvolle Vertreibung aus ihrer 
ehemaligen Heimat berichten. Dabei 
bleibt sie aber nicht stehen! 
Beim Wiedersehen in Polen nach der 
Wende erfuhr ihre Familie die überwäl-
tigende Gastfreundschaft der heutigen 
polnischen Menschen. Daraus ist der 
Titel des Vortrags: „Abschied vom 

Heimweh“ entstanden. Wer sind unsere 
polnischen Nachbarn, Li Evering wird 
uns ein Beispiel für einen neuen Weg 
der Verständigung und Versöhnung zei-
gen. 
 
 
 
 
Am 28. November sind alle Interessier-
ten wieder herzlich zum Adventskranz-
binden ins Dorfgemeinschaftshaus ein-
geladen. Neben den großen Kränzen für 
unsere Kirchen sollen dabei natürlich 
auch wieder viele schöne Advents- 
. 
 
 

Vorschau 2010: 
 
Als weiteren Termin für einen „Klön-
schnack“ im neuen Jahr haben wir 
im Vorstand von „Kirche im Dorf“ den 

6. Februar vorgesehen. Dabei wird es 
im gewohnten Rahmen um das Land 
des Weltgebetstags 2010 gehen mit 
Lichtbildern und weiteren Informatio-
nen. Gelegenheit zum Gespräch bieten. 
Jeder, auch Männer, sind willkommen 
Die „Klönschnack“ Nachmittage haben 

wir bewusst auf Samstagnachmittag 
gelegt, damit auch Berufstätige daran 
teilnehmen können, auch „neue Ge-
sichter“ sind willkommen. Wir wollen in 
lockerer Form bei Kaffee und Kuchen 
Gelegenheit zum Gespräch bieten. Je-
der, auch Männer, sind willkommen. 
 

 Bärbel Brandes 

 
 
 
 
 
 
 
kränze und -gestecke für den „Eigen-
bedarf“ entstehen. Für Tannengrün, 

Warmgetränke und Kekse ist gesorgt. 
Scheren, Draht und Handschuhe sollte 
jeder selbst mitbringen.  

Am 30. August 2009 fanden sich etwa 
100 Menschen in der Binner Schlucht 
ein, um an einer musikalischen An-
dacht teil zu nehmen. Die Kirchenge-
meinde Binnen/Bühren sowie der Ver-
ein „Kirche im Dorf“ veranstalteten die-
sen besonderen Nachmittag zum zwei-
ten Mal. 
Unter dem  grünen Blätterdach der Bu-
chen spielte der Posaunenchor Binnen 
zu Beginn unter der Leitung von Dirk 
Dohrmann „Möge die Straße uns zu-
sammenführen“, was wörtlich zu neh-
men war, hatte doch zuvor ein kosten-
loser Fahrdienst einige Zuhörer in die 
Schlucht gefahren, während andere 
lieber zu Fuß gekommen waren. 
Der Kirchenchor Frohsinn unter der Lei-
tung von Julia Loges konnte mit dem 
Lied „Singen macht Spaß“ die Zuhörer 

leicht davon überzeugen, dass Singen, 
Spaß und Frohsinn zusammen gehören.  
Die Sängerinnen und Sänger mit ihren 
Strohhüten mit bunten Bändern ver-
sprühten sofort Frohsinn und gute Lau-
ne.  
Im Verlauf des Nachmittags sangen die 
Besucher zur Begleitung des Posau-
nenchores selbst einige Lieder, u. a.  
Paul Gerhardts „Geh aus mein Herz“ 

und „Ich singe Dir mit Herz und Mund“. 

Pastor Meyer erzählte in seiner Andacht 
von P. Gerhardt und dessen Bewunde-
rung für die schöne Natur, die auch hier 
in der Binner Schlucht zu finden war.  
 
 
 

Fotos vom „Frohsinn in der Schlucht“ 

gibt es unter www.kirche-im-dorf.net  

Klönschnack : „Abschied vom Heimweh“ 
14. November, 15 :00  Uhr, Gemeind ehaus Binnen  

 

Vorweihnachtliches Kranzbin den  in Bühren  
28. November, 15 :00  Uhr, Dorfgemeinschaftshaus  


